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liturgische Farbe grün 

 



Festzeit   Vor-Passion   Kernaussage: 

„Schweig und verstumme!“ Im Sturm auf dem See haben die Jünger Todesangst, aber 

Jesus stillt den Sturm. „Wer ist der, dass Wind und Meer ihm gehorsam sind?“ Im 

Naturwunder erweist sich Jesus als Herr über die Schöpfung. 

 

Jesus & der sinkende Petrus auf dem Meer (Mk 6,45-52; Joh 6,15-21) 

 

22Und alsbald drängte Jesus die Jünger, in das Boot zu steigen und vor ihm ans andere 

Ufer zu fahren, bis er das Volk gehen ließe. 23Und als er das Volk hatte gehen lassen, 

stieg er auf einen Berg, um für sich zu sein und zu beten. Und am Abend war er dort 

allein. 24Das Boot aber war schon weit vom Land entfernt und kam in Not durch die 

Wellen; denn der Wind stand ihm entgegen. 25Aber in der vierten Nachtwache kam Jesus 

zu ihnen und ging auf dem Meer. 26Und da ihn die Jünger sahen auf dem Meer gehen, 

erschraken sie und riefen: Es ist ein Gespenst!, und schrien vor Furcht. 27Aber sogleich 

redete Jesus mit ihnen und sprach: Seid getrost, ich bin’s; fürchtet euch nicht!28Petrus 

aber antwortete ihm und sprach: Herr, bist du es, so befiehl mir, zu dir zu kommen auf 

dem Wasser. 29Und er sprach: Komm her! Und Petrus stieg aus dem Boot und ging auf 

dem Wasser und kam auf Jesus zu. 30Als er aber den starken Wind sah, erschrak er und 

begann zu sinken und schrie: Herr, rette mich! 31Jesus aber streckte sogleich die Hand 

aus und ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? 
32Und sie stiegen in das Boot und der Wind legte sich. 33Die aber im Boot waren, fielen 

vor ihm nieder und sprachen:  

 

Du bist wahrhaftig Gottes Sohn! 
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Psalmen lesen 

Das Leben mit allen Höhen und Tiefen findet sich in den biblischen Psalmen.  

Da sind die   D a n k p s a l m e n,  aber auch die   K l a g e p s a l m e n, in denen von 

Angst, Not und Verfolgung die Rede ist. Auch Rachegefühle sind dabei. Nicht selten 

steht den Betenden das Wasser bis zum Hals. Vielleicht schlagen Sie einmal die Bibel 

auf und lesen einen Psalm von Anfang bis zum Ende durch. Mit allem, auch den 

größten Hassgefühlen kommen hier Menschen zu Gott, bestürmen ihn, rufen nach 

seiner Hilfe – und enden oft im Dank.  

 

Vielleicht kann ich in meinen Sturmzeiten Gott auch ungefiltert um Hilfe rufen. 
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Sturmzeit 

„Mir steht das Wasser bis zum Hals.“ Manchmal macht mir die Angst das Atmen 

schwer. Wenn Sturmzeit angesagt ist, wenn mir ein Verlust den Boden unter den Füßen 

wegzieht, dann suche ich Halt. 

Dann brauche ich jemanden, der wie ein Fels in der Brandung steht und den Wellen 

Einhalt gebietet. Jesus ist Herr über Naturgewalten und Stürme des Lebens, das zeigt 

der vierte Sonntag vor der Passionszeit. Dort, wo Gott uns allein zu lassen scheint, dort, 

wo wir meinen, ihn wachrütteln zu müssen, ist er ganz nah, besänftigt, tröstet, glättet 

Wogen. Selbst die größte Flut ging zu Ende. „Warum seid ihr so furchtsam?“, fragt 

Jesus, als alles vorbei ist. Habt ihr kein Vertrauen? 

          A u s :   https://www.kirchenjahr-evangelisch.de/article.php#1023 



 

Diese   Woche   findet   wie  folgt  statt: 

Bitte beachten Sie, dass sich ALLE Gruppen im Moment unter „2G“ treffen bzw. je nach 

Höhe der Inzidenz keine Treffen stattfinden. Entnehmen Sie daher bitte eventuell 

pandemiebedingte Änderungen aus den Schaukästen  oder  fragen  Sie  gerne  im  

Pfarrbüro (Tel. 09371 3161)  nach. 

Tragen Sie bitte in den  Innenräumen  FFP2  Masken.   Wir danken  Ihnen für die Einhaltung  

und somit  zum  Beitrag, dass  wir  a l l e  gesund  bleiben mögen. 

 

So., 06.02.2022 10 Uhr    G o t t e s d i e n s t   Pfr. Lutz Domröse     Johanneskirche 

 

So., 13.02.2022 10 Uhr    G o t t e s d i e n s t   mit  Pfr.  Lutz  Domröse  in  

                                                                                 der St. Bilhildis – Kirche in Richelbach 

 

Über  I h r e n  Besuch  würden  wir  uns  s e h r  freuen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

B e s u c h e n  S i e  u n s  auch   g e r n e   auf   unserer   H o m e p a g e: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/ 

Auch diverse   Sonntagspredigten   können  Sie  auf  unserer  Homepage  

nachlesen bzw. sie stehen zum Download zur Verfügung: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/angebote/predigt-nachlese 

Gerne können Sie Kontakt mit Pfarrer L. Domröse aufnehmen: 09371 9489544 

Telefonnummer der Seelsorge - die immer erreichbar ist:   0800 111 0 111 

oder mail / chat:  http://www.telefonseelsorge.de 


